
Schiefische privilegirte Zeitung: 

no. cxxxxx. Mondtags den 21 December. 1789. 
Breslau/ den 19. December. 

Gestern Abend wurde die Gemahlin S r . 
Hschfärstl. Durch!, des Herrn Erbprinzen 
Bon Hohenlohe Ingelfingen zur Freude des 
Hochfärstl. Haufts von einem gesunden 
Prwzen e t̂bundess. 

Bus einem Schreiben aus Warschau, 
vom 16. December. 

Seit ein paar Tagen kommen Nachrich¬ 
ten aus verschiedenen Orten. Die Reichs¬ 
tags? Geschäfte werden dadurch sehr inleres-
stmt. Ein Brief von Dohopol vom 7. Dec. 
meldet daß der Fürst Polemkin nicht nach 
Petersburg sondern mit einer starken Escorte 
nach Iassy abgegangen, der neue Groß Ve-
zier hat durch ein Schreiben bey dem Für¬ 
sten Potsmkin anfragen lassen ob er mit nö¬ 
thiger Vollmacht versehen, um Friedens-
Unterhandlungen anzufangen, hierauf ist so 
gleich ein Courier nach Petersburg abgegan¬ 
gen, wovon man den Erfolg abwarten muß. 
Die Türken haben sich über die Donau gezo¬ 
gen, der General Sllwarssw geht auf Ismal l 
um solchen in Besiy <u nehmen, wenn sich die 
FHrken nicht vertheidigen; man ist jeho sehr 
über die Türken aufgebracht d s h d W M n , 

schen nicht mehr wlßen was Herzhaftigtelt' 
ist, sondern überall Furcht zeigen. 

Die Nation hat übermahlen von Srs 
Ksnlgl. Majestät von Preussen einen thäti« 
gen Beweiß der Freundschaft erhalten, da 
Ce. Majestät durch Ihren Minister, Herrw 
Marquis kucheßni dem Departement der 
auswärtigen Affaire die Wünsche geäußert, 
dstß die Notion bald ihre neue errichtete Eons 
fiilulionen festgesetzt haben möge, und dte 
Armee auf den bestimmten Faß gebracht, 
damit sie bald auf diesen Grundfesten nähe¬ 
re Verbindung zum/Wohl der Republik ein¬ 
gehen tönten. Der Reichslags-Warschall 
preisete die Vorsehung und wünschte 5er Na« 
tion Glück baß Te. Majestät der König vctt 
Preussen e'ne solche dauerhafte Verbindung 
mit der Republik schließen wi l l . Es ist dem 
Ausschuß der Stände zu näherer Delibera-
tion übergeben worden. 5? C t idle h^den eln 
gedrucktes Aemorial an die Stände übers 
geben worin fie die Rechte des Bärgerstas-
deS rcklsmi^n u. verlangen mit Sitz u.Stime 
aufdem Reichlase zu haben.—InGallicie» 
und kondomerien scheinen einige Unruhen 
sich zu formiren, selbst inj Ungarn fallen 



schwisrlge UwstMe vorkommen, vielleicht 
A es MMhwaßung, aber es scheint einen 
Grund ^u haben da i> verschiedene Truppen 
nach d'estn Gegenden sich ziehen. — Dle 
Nachrichtsn aus Petersburg briagenfolge^-
Hes: Se.Kaikl l. Majestät die gewohnt sind 
«ße S chwimgkeitkn nicht als Hindernisse an-
zischen, hatten befohlen daß ein Theil der 
Gottt in denFinnischen Meerbusen treutzen 
Az>e, ̂  ha!d «achAnslauf dieses.Gischwa-
dsrs entstand ein in dieser Jahreszeit ge¬ 
wöhnlicher Sturm, und Z Linien^ Schisse 

'gtengkn zu Grunde. — Verschiedene meh¬ 
rere wichtige Nachrichten zur nächsten Post. 

Gent den 29 Nov. 
Das aufdem Petersberge vok uns ercbsr-

MMagazin enthält 2o,oc><2 Stück Leiusn, 
ẑeOO S t M blaues^ weißes und grünes Tuch, 

GQOO Paar Schuhe, locn Säbel, auch viele 
Kugeln Md andere Güter, die hunderttüus 
ŝ nde werth ßttd. Wir haben jetzt 50 Ka-
youen von 4 bis 12 Pfund, die auf die Bat¬ 
terien gepflanzt find, und die Stadt D rund 
herum unter Wasser gesetzt. Unsere Patrios 
<eni Armee ist gegenwärtig 8 bis 9000 Mann 
stark, die von Brügge, Konrych Oudenarde 
und andren M t z M mitgerechnet.. Es wird 
hier auch ein Corps von zocOMHNn gewor¬ 
ben, welches hier m Gürmson bleiben soss. 

Gent, dsn 2. DeM 
Ei« Mitslied der hier befindlichen pHlrio'-

kijHkn Kon wittie hatihr am 29. v. M-sol-
^end?n Plan zu emec Aüesöhnung n.il drm 
Mjser vor^^sgt: 

l ) AllePnvilegikA, K5l̂ eßioHisn3(. deren 
ble ProvinzenBr^bant und Limdu^g genos¬ 
sen, nnt Eit'lsw Wsrte die lovqusc l^-lllc^ 
Mit den verschiedenen Fuscßess, die sie von 
ZeitzuZeitelhallen hat, soll sich aufallePro-
Himen der Ochreichischcn Ri??!Lrla b̂c ers 
greckm. H) Es kam? k in Gesttz des Oou-
Vs^ms in irgend fi^cr Provinz lckann^g?« 
M^cht werden,^mn ec nicht övther durch 
deUsonverHmel:.Cta^csrath von Braöanl be¬ 
stätige ist. Z) Damit der Eouberain der 
Nleönland« nichtmchr d<uauf dentmlan»/ 

diese Provinzen zn trennen, 5o soll ihm keink 
mchr einzcllz oie mindesten Subsidikl? bewib 
lig îz lonnsn. 4) Ale ölten Generaisiaaten 

^ (augem'incn Stande) sollen dem zufolge ihrs 
'Vernchcungea wieder anft'igen, tmd stch akls 
Jahre tm Januar oder Febmar zu Brüffrl 
versammeln, uln dsm Eouv^aw fowohl dis 
gewöhnliche!?, als dieaußerordcnlllchenEub-
ßdien zl: bewilligen. 5) Zu divstn allgemein 
nen Vtälideu soll jeds Provinz sechs DepMiri 
le schicken, nehmlich zwei von jcdcm Etandc; 
aber die Provinzen Brabüut und Fiauds n, 
a!sdiebsirächliichsisn^ftdLi23ö!NMisftr!5l?. 
6) Däs KeneraZgsuverncmeltt soll jährlich 
den allgemeinem Stäüdcn die Rechnungen 
von aü'eu Departements ohne irgendeine 
Ausnahme, vorlegen. 7) Alle Personen, 
welche das 
chln, (den Generalgouoeruenr, dett bevolls 
mächtigst: MilUjler und den Generalkoms 
manteur derTruppen mitdarunter begriffen) 
sollen itt den Oestreichjschen Riedel landett gss 
boren seyn« 8) Doch will ma :̂ hiervon den 
Gouverneur und den Generaltapitain aus-
nehmen, wenn er von der König!. Familie ist. 
y) Der Generalgouverneur sogZugkich auch 
Generalkapitain und folglich der ohn ste Chef 
des Militairs seyn, wie es bis zu der Nevss 
lution im Jahre 1787 auch beständig gehal¬ 
ten worden ist; und das Wiülair soll dem 
Souverain und den allgemeinen Ständen den 
Eid der Dene schwören. 20) W der der 
Eouoerajn noch siluG-utzernnnclU ftck ̂ s 
Mals den Iusiiztlibunalen eine geheim? Dl^ 
kvlliott geben, sondctü sie solien nach den bes 
ianntgemachteu Geftt^a lichte:); uch alle 
diest Tribunale, die oben; so gut ^ls die uns 
tecn, dleg.lstiichen so lochl als die wrltlichu?/ 
sollen bei der Puhlttation lh:er Sentenzen 
dk Gründe delseibea angcben. i i ) I n a k 
l n obigen Gerichtshöfsn^lienbejiänoigzwei 
Geisilive fty->, wie es auch sonst gewöhnlich 
ist. 12) Die Univecsitätzu^öcpnzsoilKänz-
lich wuder hergestellt wenden, und ma^ soll 
sie, oder irgend eine von ihren Fakultäten, 
unter leimn, Vownnhe Mndertzwchlnve«-



legen können. Was ihre NommLlionspti.< 
hilegien betrifft, so soll in einem 5792 zu hal¬ 
tenden NationalkonciUum uuttrsuchl wer¬ 
den, ob sie dieftlben behalten soll, ig) Asie 
zwei Jahre soll,- unter dem Vorsitze des Erz-
blschofs von Mecheln, Primas der Nieder¬ 
lande, ein Natlonülkoncllium gehalten wer-
den, welches dann die Disciplin der Nieder-

heilen des geistlichen Departements auord> 
nen wird. 14) Die Kotige von Frankreichs 
England und Preussen, ferner die Genttal' 
siaalsn der vereinigten Niederlande, sollen 
die Konstitution der Oestrcichischen Nieder¬ 
lande garanliren; und wmn zwischen den 
besagten Provinzen und chrcm Souverain 
irgend cine Stre!Ngk?it darüber entstände, 
so s,)8en sich Konn^ussarlkn der garantircnden 
Mächte in Brnfsil versammln, um, nächs 
dem die Parlkkn hinlänglich gehört sind, oie 
Streitigkeit zu entscheiden.̂  

Dieser Plan ist wirklich ac! äclidcranäum 
genommen worden. — Vorgestern ward dle 
Regierung in unsrer Stadt geändert. Man 
behielt von dem bisherigen Ralhe rr.r drei 
Mitglieder bei, und wählte die übrigen nach 
den WMen der Bürgerschaft. Von West-
fiandcrn, dessen Hauptstadt Wem ist, find 
Dsputirte hier angekommen, und es iff der 
VerdilZdung beigetreten. Eben das haben 
Dornick und HenneZau gethan. Die drei 
Städte Brügge, Hennegau und Wem wer¬ 
den jede ein Regiment von zoco Mann; 
ttusserdem sollen aber bis k!eimn Städtenoch 
.^c^^o Mür.n stellen. 

' Oe -̂eichische Niederlande, den 6.Dec. 
Es ist zuverläßia^ daß die Chefs deS bel-

berstltigen Militalrs einen Waffenstillstand 
auf io Tage geschlossen haben. Der Kai-
se liche General hat mit dem Anführer der 
I^surgertttt förmlich unkerhandslt, und die 
Konvn'ltinzivlschcnbeidlnlsigal'zausdieAlt 
Zkfttlofsea worden, wicesunterkriegführen^ 
bcn Mächten gewöhnlich ist. Der Termin 
bes Waffenstillstandes geht bis zum loten 
<tftsts< — DieKvmmitte zuGkNl ist mit fich 

ftlbst n M nlchl̂  ewig' M Dlä» O« M«^ 
fohnünZ,den eMMtglisb hokgetchthüt, ist für 
jetzt nurvon einigen gehilZzg! worden. Anders 
tzcstctzen karauf, ble O^ßniMchen NieveT-
lande lnHßen zu eiäe?̂  unHbl)ärigj.gen.RopM 
'chlik ZnNHchf 
will'oie neue zum 
Muster nehnnn/ 

' Par i^ dm 4. Decbr. 
I i e Natwsialyersamtnlnng hat unter ans 

dern festgefttzt,'daß di3Einwohner von Kor-
ßka eben so, wie die Fcai.zesen regiert wer¬ 
den scttcn. Die Velanisssnng zn dieftm 
Dekrete war ein Brief, den oic Korstn an die 
Nativl'älrerjammllltig grschneden haben. 
Sie verlangen Nehmlich ihre N^lonalmiliz. 
Das 3iegiment du Maire widetsttzte stch ihs 
lnn; nun kam es z-u einem Gefecht, worin 
auch sogar Kinder miMSOnttten ermordet 
wm den. Die Korsilsbkklagen fick daß ve» 
aLen Dekrcle^ der Nationawcrsammlung 
nur erst das so genante warliHlijRe Gesttzzu 
ihnsn gekommen sey. Der Graf Minchesu 
trug ssachher^aküuf üN/ daß den Korstn, die 
zur A l t der Eroberung N>rer Insel 
aus derselben verwiesen worden find, Hr-
lamnß ettdeilt werden möHte<wMsr dshm 
znnickzulchren, und alle Rechte ewsK Bür> 
gers zu genießen. Anch dies ward nach ei¬ 
nigen Debatten bewilligt. — Vor einigen 
Tagen wollte der König seinen ättestw Bru¬ 
der in dem Hotel d^kuxembourg besuchen; 
als er aber zu dem Ende in den Wagen stei¬ 
gen wollte, hörleer, daß sich die wachtha¬ 
bender: Personen um den Vorzug, ihn dahin 
zu begleiten, lebhaft zankten. „ Ich wij! dem 
Streit ein Ende machen, sagte er, und lieber 
zu Hause bleiben." Am folgenden Worgea 
hatte der 
von Ormksssn bei ihm die Wache. Z n M ^ 
stm sagte dir König: ich habe Lust Ete jtt 
einem Frühstuck zu begleiten; tonnmn Ei?. 
Und sofort nahm ihn der Köuch, in einem 
Ukberrock mit einem runden Hut auf b<m 
Kopse, am Arm und ging mit ihm ).u Fusse 
zu sewen, Bluber. — A M 20. kkses stürzte 
sich clu 32jahrlgel Abb^ »on dcm Thurm ter 



HaupMrchch hwlNttiN kle Urftche davon ist 
unbekannt. Er hqtte sich bis Aug^: verbun^ 
den und destMock apsg^zogen^ — Die heim¬ 
lichen KolMlotte gegen das jetzige System, 
von denen Wher so viel gesprochen worden 
ist̂  scheinen sich immer mehr zu beftatigeff. 
Folgende Mrsonen sollen deshalb in das Na-
lionalgefängttiß der Abtei gebracht worden 
seyn. Der Graf oon Bissy nebst seiner schö¬ 
nen Schwester der Abt Bois, der Marquis 
von Beste, Hr. Bebaut de la Tour, die Gras 
fen von Treffen. Rohan Chodot, Abt Dou^ 
glas, der Expräsident Vligre, der Excontrol-
leur Io ly de Fleury, Her^ von Mon:esqnier, 
die öffentliche Werberin Mamsell Cllon und 
der Gouverneur der Thuiüirlen. Auch die 
dyrch ihre Broschören bekannten Brüder 
der Rivarol sollen areetirt seyn. —Der ar-
reilrte Herr von Böjenval wird, da er den 
Herrn Necker zum Freunde hak, sich wahr¬ 
scheinlich besser aus seiner Übeln Lage ziehen, 
als der Prinz von Lambesc, welcher zwar ab-
westnd, aber doch zum Tode verurtheilt worH 
den ist.—Unter den arretirten Personen ist 
auch Herr Rudligge, der die Vecker dazu be¬ 
redet hat, daß sse nicht backen sollen. Dies 
halach aus seinen Papieren ergeben, und 
man host nun, durch die wahren N? Heber des 
gewesenen Prvdtmangels zu entdecken.— 
Wie. bekannt, ist neulich der Maire von Tro-
yes in einem Aufstande des Volks ums Le¬ 
ben gebracht worden. Nun hat man von 
^ vondenHauptanfährern, l durch das Rad 

ner von den Parisetdistrikttn will daß isider 
NatlonalvelfammIunA auf die Aufhebung 
des EölibatS «nqetragen werden so2. —Die 
patriotischen Geschenke, die dem Staate bis¬ 
her gemacht worden find^ haben am Mons^ 
tage 3 Millionen kivres betragen. 

Stockholm, den i . Dec. 
DlezüKarlslrona niedergestßle Kommis¬ 

sion hat von dem Könige uneingischrankte 

derjFlotle zu besorgen, ohne darüber einen 
andsl», als dM K ö M selbst, Rede und 

Antwort geben zu dürfen. Auch werben alle 
Anzlaltea getroffen, daß die Flotte im Früh¬ 
jahr bei guter Zeit wieder in See gehen kanu. 
I m ganzen Reich ist überhaupt Mes mit Zû s 
bereitungen zu einem neuen Feldzuge beschäl 
ligt, und vom Frieden H6rt man jetzt gar nicht 
reoeü. — Der Proceß des Kontreubmirals 
Lilielchorn ist der Komnußion wieder zugeZ 
schickt worden, dle das Urtyeil über ihn schort 
gesprochen hatte. Er soll noch einmal unter¬ 
sucht, und dann auch denen Chefs der Proceß 
gemacht werden, welche man beschuldigt, daß 
sie den Signalen des Kontrę,Admirals nicht 
gemäß gehandelt haben. — Die Regimen¬ 
ter sind nun nach ihrcn Provinzenzurückmar? 
schirt, wo sie wieder rekrutin werden. 

Algler, den 17 October. 
Am 2ten dieses sah man jhier eine franzc^ 

stschePolacre ankommen, die einen Bothschaf-
ter des Großherrn an unsere Regierungen 
Bord halte; der Dey gber jwollte ihn nicht 
erlauben, ans Land zu kommen, unter der 
Betrshung, ihn erdroßeln zu lassen, wenn 
er feinem Befehle zuwider handelte. Diese 
böse Laune des Oey kam daher, weil der 
Botschafter ftin Schreiben eher übergeben 
hatte, als er lzur Audienz gelassen wald. 
Man hat überdies Ursache, zu glauben, daß 
der.Dey aus dem Schreiben ersehen halte, 
daß der Großherr G^ld verlanqte. 

Der Dey^hat dem englischen Cemsul sagen 
lassen, daß er eine Gumme ven lZOoAlgles 
rischen Zechimn, die ein gewisser hier ver¬ 
storbener Englischer Kaufmann dem Sohne 
des vorigen D^y schuldig war, zahlen, oder 
deöivegen an seinen Hof schreiten soll, da¬ 
mit derselbe ihm dle nöthigen Befehle wegen 
der Bezahlung sende, weil derDey alleSchnl-
len des besagten Kaufmanns schlechterdings 
bezahlt wissenzwill. Willigt der Brlllische 

"Hof darein: so wird es jhn eine Summe v.n 
200,000 Livses kosten. 

Zwischen der Französischen Natlon und 
der hiesigen Regierung sind die Sachen noch 
jmmer auf dem allen Fuße. Vor einigen 
Tagen »Mete der Vi l l l Habgl des Seewe-



fttls 5kf Besitz! bss Dky an den Frankst-
scksnConsttl, um sick von selbigem tenWerth 
von 36 Christen-Sklaven und von dsuTär-
ken gehörigen Effecten b ĵadlen zu lassen, die 
mit der Barke der hiesigen Mgiernng ver¬ 
unglückt sind, welche eine Ncapolil^nWe 
Fregatte bw den Hierischen Instln in den 
Grand aebohrt hat. Wcil aber der Consul 

diefte FoveruG kel» M n F U <ßM VsM» 
oder konntti so b e M sich der Vl l i l Hädgl 
höchst aufgebracht von ihm zurück« 

Breslau den 2 l . Defembck. 
Heule wirb im Wafttfchen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Die Eifersucht auf der 
Probe, ein komisches Singspiel in ^ Akten. 

Hn der prlvlleZz^cen Schlejischen ZeitungsHspedit io«/ W i lhe lm 
Gonl ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Anwelsunng z u m E e ^ 
Rauchern desF!eWes,Brodtbacken, Biet brauen,Stärkemachen,Holzesft 
nndBleichen. Für Frauenzimmer die ihrer Wirthschaft selbst vorstehen wollen. gr ,8. 
Berlin 1789 losgr. 

Hallkks, von, Tagebuch der medizinischen Litteratur der Jahre 1745 bis 1774, gr. s. Berit 
1789 »Rt. 

Lamotte, Gustav Aug. sH. Baron von, ausführliche Abhandlung von den kandesgeseM 
und Verfaßungen, welche die Landstraßen und Wege ln den König!. Meuß. Staale^ 
betreffen, gr. 8. Leipzig, 178Y. 23 igr. ^ 
Zu verpachten. Nachdem dlc Pacht des Kött.Domainenamtes Rothschloß, welches 

bls dayer2l878Rl. i6Gr .6d ' . atlPachtpenffon getrag^tt,j UndelneCaullonvon6oo()Nt^^ 
erheischt hat, m!tTri:ütatis i796zuEnde geht, und die Ksn.Krieges-m,dD 
zu resolviren befunden, solches aufs nach einander folgende Jahre, als von Trinltatis 17YG 
bis dahin 1796 durch öffentliche Lizitatlon in anderweitige Pacht auszuthun, als wirb solches 
sammllichenPachttustigen hierdurch bekannt gemacht, dabey aber zu erkennen gegeben, haß 
keiner zur LizitationadtNitlirtwerdensoll,dernicht ?̂) ein bekannter, in ansehnlichen Wirtb^ 
schalten gestandener, e r f ^ 
aus erweislich eigenemVermögen die erforderliche Caution zu bestkllen,und c)sich entschließen 
wM, fowol die allgemewe, als auch die bey der kiMtion annoch n̂ lher zu bestimmeudenPacht-
konditiones einzugehen und zu erfüllen. Diejenigen also, welcheHiePacht des Amtes zu entrl-
ren willens sind, müssen ̂ ) sich ame Term.Lizit. welcher anfden 25 Jan-1790 hiermitMfiglrt 
wlrd.bey derKsn. :c. Kammer schriftlich melden uud ausweisen, wodurch und welchergestalt 
sie dieCautionzu prästlrenvermeinen. Und damit ein ieder sich von dem?ustande des inPacht 
znöbernehnunde^ 
ne, so steht ihm frey, e) denPachtanschlaq ln derK^n. u. Kammerregißrat^r zu inspitlren, / ) 
das lnPgchtzu nehmendem. Amt, nach dessen sämelichenRealitaten undInbe.ttarlo in loko zu < 
besehen, und alle deliebigeInformatlon undAuslunfe daselbst zu fordern. Es haben demnach 
olle diejenigen, welche obbemeldtes Amt zupacke 
Term. Lijit. den 25 Jan. 1790 Vormitt. um 9 Uhr stH persönlich aufder Kön. u. Kammer z» 
melden, ihtGebotzu thun und zu gewärtigen, daß demMeist- undBesibierhenden, mitMorl^-
halt höhererApprobation diePacht adjudizirt werden wird. Stgnatum Brest, den lo Dec. 
1789. (/< 5.) Kön. Pr. Bresl. K'leges- und Dotnawenlammer. 

(Zu verauctioniren.) Mondtags den 28 
llchen Fürstensaale vers l̂edene Verlassellschafts Effecten verauctlonll-t werben, welches 
K ^ s t u W n hiermit bekannt gemact^wild, ^ " v l a ^ den 17- Deĉ  l?LY. 

Zu verkaufen. Bey demGraueürKl^ luMdaillenzu vttkaUA 

fen, im Schuhmacher NichterschenHause apfttk Echuhbsilsk^ 



P w N M a . NachbemdiePachtdesKön. Oomainenamtes Cärlsmatkt, welches bls 
bHW9toORt.MPachtpenfiongttragen,und eineCautisnvon 3zc>o Rt . srheischtzhat, mit 
TMi la t i s ^ ^ o z M n t e geht,und die Ken. Krieges- resoiciren he-
jU^cD/solches auf^6 nacheinander folgeudeIahre, als v3n3nnitatisi79O bis dabin 1796 
durch öffentUcheLtzllatiHN in anderweitige Pacht auszuthun, als wird solches sämmlllch^n 
Pachlluftigenhierdurchbekanntgemacht, dabey aber zu erkennen gegeben, daß keiner z n Li^i-
tatlon admittirt werden soll, der nicht il)Mbekannter, in anfchnl lchenWinh^ 
nZr, erfahrner, und dabey vermogenderLandwirth, f ^ ^ 
ßenemKernuZgendie erforderliche Caution zu bestellen, und c) sich entschli eßen wil l , scwoi die 
aMemeine.als auch die ^ 
zuqehn und zu erfüllen. Diejenigen also, welche die P M t dcsAattes zu enttirsn wNie^s sind, 
müssen^ sich ante Term. Lizit« welcher aufden29Ian. 1790 hiermit prHfi.q?nw!rh,bey der 
Käu, Krieges- undDomainenkammer schriftlich melden und ansi?eistn,wodl?rch und weZchsr 
gestatt sttdicCaution zu prästiren vermeinen. Und damltein jeder sich ven dnn Zustande des 
jnPacht zu uh^rnchmendenKon. Domainenamtes Cat lsmatttgenau u. znverläßig unterricht 
ten könne, so siehiihm frey,e) benPach.anfchlag ln der KönKalr/anrregijiralurzüinspiziren, 

/ ) das iuPachtzuMmendeAmt nach dessen sammllWenRealilalcn und IuVenlario in iolo 
zu bestheN/Unb alle beliebige InfommljonunbAnskunstdasc Es habendem^ 
liachalle dlejenigen, welche ohbemeldttsAmt zu pachtenLust haben, stch hternOchzuachten, u. 
tnLerm.Li^il. denHZtenIan. 179c) Vormilt .um9 UHrMlperjoulich aufderKön. lc.Cammer 
zu melden lhrGtdOt zu thun, und zu gewärtigen, daß oemMkizi' undBejlbiei Hunden mitVoc-
behalt höheserApprodationdie Pachtadjudlzjrt werden wird. Srgnütum B reelau deu lotttt 
Dec. 3789 (̂ ) KöNiPr. Bresl.Ktieges.' und^Domainenkammer. 

Avettissement. Nachdem von der hiesigen Kön. O^eramtsreg. über das von der ver-
siorbven BealeChristiane v. Gottschalkowskt, geb. v. Marklowök^ 
m zen im Pit'chonschenCrclseKelegr.enAntheilgttternNassüdel, naznl.dem sogenannten v.Cors 
neluihischen Altthei!? und dcn beyden eheh^jnv.AulockschmAttthetlsN/ ferner in einigemNil-
bel wech einer Uhr, Fayence, Glaswcrk, Metal l , Zinn, Blech und Eisen, leinen und wollenen 
Zeug, Betten.Meubtes, Haustach, Kleidungsstücken, Gewehr und Büchern bestebcnde Ver¬ 
mögen, aufAnsuchen ihrer minorennen Tochter, und lnstttuiltettTesia^^ 
M j n CarslinsWsabeth v. Got tM 
Bröfnet, undbie sämmllichenCreditores der obgedachtw verstorbKenBeale Chrlsiiane v. Gott^ 
schalkowski geb< v. Mark lowsk i i l i i / / ^ / ^^ / , / , ̂ ttF/Lca^ck//,/ /?,^t5?//2 peremt. syorgeladsn 
worden, als werden auch hicrdurÄ) alle und jede, welche an die denannte verstorbne von Gott-
fckIikowskigib.v. Marklowski, ul dderenhmteNaßenesVermögenc^^/ft ^'ttec^/^^^ 
TechlsgälliKe Ar sdcberunaen und Ansprüche zu haben vel m 
Le Forderungen undAnsprüche,!unb wie sie dieselben nachzuweisen rsl lusgen, vcm 21 Dec.a.c 
angerechnet, binnenZMonaten allhier adMa anzuzeigen, alsdenn adel in dun anZcsetzttnTer-
mino ult. L5 percmt. den 24 März i ^oVorm i t t . um9Uhr aNhier lmOberamts vor dem hierzu 
depMrten Köi).Obcramlsregierungsratb Herrn Schmidt entweder perft oder durch zu-

L^ßlge BevollmächtiZtc zu erscheinen, daselbst ihreForderungennndA 
7OcO//tt?/izuiiquldlr^n undzujuft!fijlren, oderzu giwärligen, daß nachAbla^fdes angesetzten 
Tcrm. pereckt. d!e außenbltibenden Creditores aller ihrer elwannigen VvrreU le vcrlujiig er-
tlärt,und Mit ihrenForderungen uttdAttspröchen nur an dasjenige, was nach TefrledigunZ 
der^ch^meldendenGläubiger von der v. Goltschaltowskischen VerlassenschaMnssse noch 
Mr ig bleiben möchte, verwiesen werden ftllen. Colte übrlgens ein oder der andre der r>. Gcl t , 
schalkowskilAien Kreditoren flsizuwLlter Entfernung oder andrer legaler Ursachen wegen, q» 



^llstttzkockmlffarien fehktt, so kan sich derselbe entweder an dk bießgen WftitzksmmißiMsss-
cheGeblaczek oderBl asset t, odechenIttstitz?3Wm!ssHrium^Enger hlestlbst wenden, und denM 
den mit benölhigler Nollmacht undI^formation verfem 
heil. BrsszcludmroNov. l78Z.- ^ .^^^ ,^ , ^ -^, . .̂  ^ ,,>,^^.' 

(Sudhaftacwneines2Ucrerguk!)S.) NüchdemdeydekhieKgenKütt.Obcramksre-
glerung adInftanliam des Ioh . Gottüeb Gläser aufScheibe, semihm zugkhsltges, ln der 
Grafschaft Matz;n erb und eigen gelegnes ritterliches Guth Poditau ^ e ^ M ^ / ^ ^ c / a ^ l l r 
gerlchllich ausgcbochen, und alle diejenigen, so an besagtesGuthPodilau,es sey anErblinsgcl5 
dern,a/.^/^ ? eHn'bt̂  oder unabtöellchen Zinsen, Renthen, Einkünften, nicht minder an 5c, ^ 
^ / ^ / ^ ^ ^ / / 7 ? . ^ i n soweitsolHeaufbenanntemGuthelonsttluirlfind, in specie, aber auch 
anMütwelgsldnn 
nm'en, ^,/j// '^//^?i^^ ^"^Fi/^/ie^/^/?^^e^^e^?/no^^ vorgeladen worden, als werden 
anch hierdurch asse dergieichesRealprätendenten peremt. unter Androhung derPräklusioK 
undAuferlegung eines (wigenOlillschweigens zitlrt und befehliget, in dem lchlenTermino den 
2z Febr. 1790 aufdculOderamte hleseibst voreinerzudemCnde niedergesetzten ComnUßion 
persönlich, oder falls fie persönl. zn erscheinen durch legale Ursachen verhindert würden, durch 
hierzu ssehörlg Bevollmächtigte 

cke aNhler vorgeschlagen werden, vormittags um io Uhr zu erscheinen, und îhr? vermeintliC e 
Rechte und Ansprüche ad Protokolwln gehörig anmelden undzu justifiziren, oder zu gkwartiv 
gen, daß fii in der zu erölnenben P^äklasorla wit ihren velmeintlichen Rechten und Anfprös 
chen auf das Grundstück werden präkludirt,eln ewiges Stillschweigen ihnen auferlegt, und 
weggedachtes GuthPoditau von ^ 
fprochen werben. Breslau den 13 Okt. 1789. 

K3n. Preuß. Preslausche Oberamtsreglerung. ^ 
fAvertisscmelN.) Von der.skö.i.Gtogauschen Oberamtsreg.werden adInstanticutt 

berFslederique Charlotte vcrwitt'Burggräfin undGräftn zuDohna, K e d . D s ^ 
dach alsVormunderin ihresmlnorennenSohnes desLieuten,WilhellM^ 
grasen und Grafen zu Dohna, alle diejenigen, so an dem auf dem im Fässte^chum Liegnitz vnd 
dessen dt iltenC: eist sezegnenGufeAmhpilO^rsebnitz, v e r m ö g e ^ tw 
Dato Glogau den7Warz ^768^fur dieBarbara EleonoraFreyili v. Glaubiß, geb. v< Berge, 
Onnoch ungelöjcht stehenden Capital a 2155 Rtl. 20 Ggr. wovon das Orissinalinstrumenl ver-
lohren gegangen, nnd von der Credltricm amoltlsirt n orden^ einen gegründelen Anspruch zu 

ode? andre Bricssinnhaber gedachten Instruments hierdurch öffetlllich'vorgeladen, daß sie in 
Term. pcremt. den l zMärz i/yOaufder Oberamtijreg.vur dem verordneten Liquidatlons-
komlnlssario dem ÖberamtZregkrungs Aßiftellzrath Meckel von Hembsbach, früh um 9 Uhr 
in Person, oder durch einen nn^richlllcher Vollmacht rerfthenen hteftgen Iuttihkommisia-
rium. wozu ihnen allenfalls die Iustitzfommißionsrathe FüNeborn und M 
gen werden/ erscheinen, ihre daran habenden WH'üche//ch/?se//<, ̂ ^cl^ci7//l'̂ ^e','/?c^///^/e.^i/ j j . 
^ / ^ ) ^/solche dNlchProbufticn de 
nrsses, wtdrigeufaüs aber scwäcll^en, daß das Ittstrlnncn^v^^^ 
fchet, und.sie mit ihreman besagten Instrument und dem ^daNenGuthe habenden Rechte 
nicht weiter gehört sondern ihnen ein ewW 

Gloqau den 6No^. 1789. ^ ^ . , 
Zu verkaufen. Grebsch.ti o.lb Hec- 178Y. DieErbscholtifey inG edfthen, nehstaNn 

dazu ssehörlgenWirthsHaslssache^wl»>Ms ftMl Hilfttz PlttMtb kiehhabl^tön,,« llch b» 
zlMEiMthülMkMMyI 



LMenisseMM.) besonders'vor den, 

wtttw^vonGlmtzkt,geb.v. Reistwitz, aUediejenigep^ <oaufdle imRattOorer Fütstsnchum, 

hKUpkMättl^M O H M all sich Hebrachlkn RiecergüterBaranoWitz, Schosthau, Neuhoss/ 
Dder> W W M d ^ t e d e r o W ^ einErb 
ben v?rmeit?e^zy?Anjligeuz;dMsw^isi^ bimnn zNonalsn vom 27 huj. angerechs 

" ^ ^ c a t i o d l ^ M ^ ^ ^ her 
Ishann Gottlob Scholz, anfAnfuchc^ ftinesEhewribeSAnnE 

Rostüa ge3<Aetltsthelzn hiermit v r̂gk l̂aden, sich in Tel m.pereiut. den 6 März a. f vor dMer^ 
nanntenDepulatoOberamlslkgielungsassfsssreKieckdoeftr, auf dim hiesigen E M M yor^ 

nks ung^yrialnen Außcndiiibensabel zu gewärtigen büß das zwischen ihm und der Klägerin 

MenyirdNÄchgelaWtverden. Mogauden 6NsH> 1789. „-

heyde pöchttyswird^uud stlbjges wiedGum anHerweir aufy nach einander folgende Jahrs azr 
NnWWWHmdm vo^wWenkwes Hachfürstblftdöss. poftfich-
M M u s zurAufuahu^e t̂ esGebols der Wtantcn Term. alifd?n 22 Jan. den loMHrznkb de« 
M W t i l 57A vor dem hierzu ernannttnDsputsto IWitzlolnmißiouslath Haremann V^-Ms 
hW^Mx MMrMmch worden, fo wird ftlc^s hierbürch dem Publiko mil bnnBepfggstt des 
M n i gemacht, daß Pacht'ustise sich selbst in Lolo Petersheyde sowoi von dmMMkHlen unk 
Nutzungen, fowie den Oneribus dieses Vdlwerks inforu;lren,auchdasInoenlanum, nach 
welchem der sei l lgeMcht t^ den 29 Jan. 178 l soihanesVorwerf ubcrnvmnl n hat, in 
esmMrMMö'ss. ̂  können. Uebr̂ gens bal derMMbietenss 
heiiu geyjärtiZen, daß ihm nach ssngkhollerApptodationSner Hochpreißl^Kön. Krieges- und 
Dom^iuenfammel'zuBreslau die quä Neiffe bea 
I i K p v , 1789- ^ _______________̂  

^MekantttmachUtsg. Von demfürstl.Closierstiftsautte wild bekannt gemacht/baß 
MsAnsuchmHerEsbendeszuLangenslftimBliegschenFürsiemhumundNimpeschen Crcis« 
ve^orboenBanels Gottfr. Hagedorn, das von ihm tzjnterlaßnc, und auf l6ooRt< geslchtüch 

Marz 579O anberaumt worden. Es 
werden daherKausinilige, ftettenzurNachrichtgereicht,daß dieTaxe hier bci)m Magistrat zu 

.Nimptsch. und lnLal?genölst nachgesehn werden klin,^ zurAl^fbung threrGebote, und zugleich 
Hie llnhekannten Crepilores desgedachteKHagedorn lnnerhalb^z Wonattn, und;wor peremt. 
üHfhen ohbejN'mmtea TerminzAr Anmeldung undRechlferligung ihrer Ansprüche an dessen 
GuiundVermsM 
^uu.KUHr dHsbestllNtytknTasesindt^^ Amtstanzttymil derVcrsicherul?g borgeladen, 
baßfiehaswaslechtknsNhieläufgewärtlse^ Gegeben3eubus den i Dcc. 778Y. 
, M ^ ^ Mrssl. Ctistsams. I . ^.iKranniMät^ Kanzle 
^II Istachrich^ machehlermltergebwstbekannt, dassan-
ftattalfföffentllchem Markten » M M meine Behausung ohnedies nahe gelegen ist, blos.ia 

^ttlnrm Gewölbt quf her innern Nlkol̂ igasse, nebest dfrSpjMlftbricke, glle Sorten/einer 
^bnfituren/auch vttMledNefGeCĤ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  
Meschmack nyh h l l l iAM alkMenbsztlt zu haben find. 

H U . Ämlchammer, Lonhjt«^ stacht«« 



Nachtra no .cxxxxx . Mondtags den 2 l Decemb. 1789 
" ^iLdikcalzitatio.) Von demAdl. v.Donat.Sonnenberg DeulschleipperGerichtsamls 
»erden alle und jede, welche an die in Eritzam verfaßNeNerlasserifchaft des zu DeulWelppe 
»erstorbnenBrÄNdtweinbrennerW vors 
geladen binnen 9 Wochen, besonders in Term. peremt. den. 20 Jan. 1790. VornUtt. um 9 l l . 
vsr dem Gerichlsamtezu Dsutschleippe entweder persönlich, oderburch zuläßigeBevollmächs 
tigts zu erscheinen, <hreFy> derungen an gedachtenNachlaß M/3a«H 
5ii ju liqutlmen und rechtlich M justifizlren. Hiernächst wlrd allen und jeden, fo von dem 

HegelMorbetzalt ihrer Rechte binnen 4 Wochen in das Gerichtsamtl/ 
Widrigenfalls dieselben ihrer daran habendeARechteverlustlgektlsrtwerdn^ 

Falkenderg den 17 Nov. 5789« 
Licario. Habelschwerd dea 6 Oec. 1789.Von Uns demMaglfiratderK^r.Immedta^ 

ßgdt Habelschwerb werden alle und jede, welche an den insolvendo gewordnen bürgerl.Flelsch* 
Hauer AntonWaLtlch allhier< und dessen w Crldam verfallnes Vermögen, welches besonders 
inelnemin derlnnernEtadtbelegnen^mlt4MetzenBierberechtigten Haust, und dazugehöi-
eigemVichweldefieck, UVd einezFletschbanlgerechttgkeir belieh^̂  
fsrderung haben, vom 21 huj< c. a^angerechnetHinnen y Wochen, undzwar ad Term. präju^ 
dicialsm dezr22 Febr. a. f. vsrmltt. um 9Uhr allhier zuRathhause 4^ ^?// '^«^»j ^'?il/?i/sca^ 
«itt^^^<et6«/l)//ß/?cr,/a/)^^ci7//^/le^ vorgeladen. Auch werden aLe diejenlgenF 
welche aus delnVermögen desCridarii etwas pfandweise odr sonst hinter sich haben,hierdurch 
erinnert, solches annoch vor dem 22Feb. a.f. bey Verlust ihres daran Habenben Rechts getreu* 
licb zueftradiren. GegebenHabelschwerd ben6 Dec. 1789. ^ 

Ave^tissement. Zuraten halbjährtgenFourageyerpftegungsverblngung.alS vom i n 
März bis ull. Aug. a. f. des Neumarkt -- Canehschen Creists in die Garnison nach Auras und 
Wohlau, werden hierdurch LlebhabschurEtttrepelse eingeladen,fich aufben 1 
zends um 8Uhr imKön.CrelsfisUeramts zuNeumarkt sich deshalb einzusindcn, und zu gewar^ 
ligen, daß demjem'gen^ welcher vor diese VerdinZunZdie nkdrigsten Preise offnitt,undzwar 
nichtnachRallones, fondem nachScheffeln,CentnerundSchockgerechnc54vl5d, dieseEntre^ 
prise bisaufALethochsieApplobalionzugesiandeKwerden soll. Neumatktden i6Dec. l78<?. 

^ ^Kön . Pr. Landralh des I^gm^rkt und CanthschenCreises, 2^_^Se id l i t z . 
Zu verpachten. VottSeiten der hiesigen Grundherr^ hierdurch betanmg?-

Macht, daß der blefigeKretscham, welcher die Gerechtigfeitzu Brauen^. Brennen,. Backen und 
Sch!achten,auch ein gutes mit a ^ 
Term. George a. f. anderweitig Verpachtet werden soll, weshalb sich Pachllustige den 2^März 
bey bem dasigen Wltthschaftsamte melden, und die Conbltiones erfahren tonnen. Auch find 
eincQlmntitätguterZicgeln für denbiNigsienPreis gegen baareBe^ Görns, 
dor^^rttnb^schenCreis3sden^5 Dec. 1789. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Zu verkaufen. AlfoerAn^oniengass N o T N ^ ^ 
Gart '̂N NNdElaÜunZ aufPferde, auch dazu gehörig mGclüß und 
relntse aus freyn Hand zlH ver kaufen, näl^rcNachriche^aro^gitbt der CigfnMmer. 

Hotterier.achrichc. Zur istenClasse 23 B. i ! . i ^ K n l ^ 
gezogen cküd,mid sich durch ihre solide und volthcilhafle Einrichtung stehen yame 
a 1 Rt. 5 sg< haibe a 17; fgr. u< Vlelttlleosc a 8.l sgr. inCpur. bleDo^nerstLgs den 5f Dcc. ab. 
nm8UhrzuDlenM. FreyiaZsft^hden 1 Iq3. ^yokomme« bereits 

feundKs!de' muß ich gefälligst franko krH«tteu,da.)egek kan si d lebermann wic bisher die ak-
luratesie unö prompteste Bedienung gewiß verspreche«. I.D.Wenzel, in d. ZoldninKrene. 



Bekanntmachung Bey bemKaufMHNnFriedrlchSpzlleraufz«RenschengilO lm blauek 
Geern, Md foigelzdeWaaren frisch angekommen, und in bester Bonlte zu haben, als f e i n e n ^ 
S?a?5ö /^^^s f f ^ inBout. f. ̂ m ̂ 5 l . / >a^ inBo^t. f^w ck^/a^/a in Beut. 5 weißen mouftŝ  
rentenChampweln inPsMMthen dergl. f M r ^ 
5 bergt. Elttanen, h^zwNeNazanzlns, ganz f.fuschsnCltronat, 5 frische osttndische einge-
wachtePommeranM imSaft,dergl.ftifchen einZemachten grünenIngber imSast, lange und 
runde ftzttiawicheHaselnüsse,ganz f.^ lnganz wei¬ 
chen fe wen SO aalen, ganz große ftlsche fielschichte Feigen, auch frische kleweFeigen, frische 
Datteln/ganz f. f i M 
nie«, Ma^roniodecF.^eMudew>f<ftl^^ 
ganz f. ftisches ächtes Provenzeröl inBoUt. frlfcheTküffeltt, frischePista l̂en, frlschePinonie^ 
frische spamscheOljoen, srischelismonlen, f. ftischeCaper«, frischen CremnitzerSenfin Boutz 
frischeKMQrgju.Lach^ftischemarion.Brücken, f. frischen w e ^ 
Heeinge in Zanzen, halben, viertel und lachte! Tonnen, ächte HM. Perlgraupe, fächteWisner 
Chokolade, f. dergl.W ies,Tarnasolis in divers. Couleuren, f. frische genev.Eardeln, f. f. i lal. 
kiqurlu wFlascheln/ftlndergl.CitronenessenzdlezmnPunschjugeblanchen istinBout. f.fr l^ 
schen ächcenGeromeKäse, f. frischen ächlenPannajantäse, f. frlschenLimburgerKäse, f.frisch. 
HM.Säßmuchkäse. Auch sind noch zu haben f, Rheinwein w ZanM, halben, und Viertelvhm 
undPout. weiß als auch divers. Sortenf< fr.und ipan 
welsfauchf Rom oder sranz.Brandtweln,wie a^ alleTage stets f. fcischenBifchZfzu bekom¬ 
men ljl> Gesichlslarven zu allen Caracter-Masken, alS Nase» sind dutzeLbweis und eins 
zeln zu haben, auch feint Bade-Schwämme, als auch Schwämme zu MwaschMg der 
Wazens; mW verschiedene feine Chyn. Thee^ f. ft Coffe und Zucker alle Spsee5eys» 
Material unb Farbe Waaren zu bekommen. Und bemerke daß in 14 Tagen spätestens 
f. RofMfcnbm Champagnes-Weln, O?i de Perdrix^ ganz feine frische Cathar. Pflaum 
mm, ftlfcheHchteBraunschweigerMtwurste^ftifch gerHuchertenRhcinlachs.ächts ital. bittre 
Vommeranzen, f. ftischen eingesalznenkachs vnb SerVstatwärste undRhkilander Käß erwaes 
tce wl?d. Einer gk thrlen Iudenschast mache auch bekanvt, hgß bey mir verschiedueSorlen 
ßHuscher Weme vHn besterGüte zu bekommen sind. 
" ^ ? Z n verkaufen.) Preiß zum 

Welfauf: Eine optische Maschine mit dazu gehörigem Glase, Lampen zz. 86 Vorstellun-
gez;,foHui noch wie neu. Liebhaber werden ersucht sich baldzu melden. Den 20 Dec. 3789. 
" ^ Z n s ' N a c h r i c h t . ) I n Gottileb LswenS Buchhandlung am MlZe beyder 
Röhre, sind vicielley Eonen Neujahrswünsche, auf Seide und Pappicr im feinstenGeB 
schMHke gedrust̂  desgleichen in Form von Körbchen, BluMen^Bändern u.s.w. zu haben. 

"^Tstöhlne Toffel. Neußadt den l i Dec. 3789. Es find hu? gestern aus eiaem Haus 
sk9 Sl> nlds :n Eßlöffels Mit^.3. punkttrt, 2 mit 0.5. gezeichnet waren, und ein Polagelö^ 
ftl ohneZkschen gestohlen, veskmchlick durch Handwerksblirsche, die ihren Weg nach Bresla» 
Henemklcn. Wo nlmdekZleichen zumVolschcin kommt.wlrd gebeten, dknB^ 
u^ddenk^^^icktcnzn5b?scu'l'en,^nd ̂  der.^eltuna''exredi^onsseaeneinD'Nc-n"y? melden. 

Wl-aevon Brieg aufbem SteinkredocAr Fel? 
de 3P:c5^^chleßschz oolg funden, wer sie verlohnn hatuud dm an ftinEjgenthum erweist« 
t.l», hat sick bry dem Dc^i^to in Reinkrsdsff.un^ldktt. ^ ^ ^^ 

co^KisstlFideitomivgslern lmOel5nischenFürfteznyum^ft ein« 
Daderey zu vermiethen, oder aus freyerHondzu versaufen, mltund shneGakkenwlrlhschast. 
D^mj:^utcnAtlestetiv^rscbet?ettInterej^nlentt'e!det^^ 
Z^left Z c t t ^ ^ d e n ^ ;mai. Mont t .Nt t tw. u.z ^on< av. zu ^rcSi. tl.zWllv Goltt^ 

Korn^ Duchham Ringe <ulsßegeben,«. stnd auch aufaÜenKön. Postämtern zu hüben. 


